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(Hymenoptera, Pompilidae)
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Abstract
Keys are given for the determination of the subgenera

and groups of the genus Tachyagetes HAUPT, 1930 (Hymeno-
ptera: Pompilidae), as well as for the identification of
the western palearctic species of the 99 subgenera Epa-
getes PRIESNER, 1955, and Dasyagetes PRTESNER, 1955.; the
western palearctic species of these subgenera are revised;
7 taxa are described as new, 4 taxa names get a new combi-
nation; synonymic lists and 60 figures are included.

Zusammenfassung
Es werden Schlüssel für die Untergattungen und Gruppen

der Gattung Tachyagetes HAUPT, 1930 {Hymenoptera: Pompi-
lidae) sowie für die 99 der Untergattungen Epagetes PRIES-
NER, 1955, und Dasyagetes PRIESNER, 1955, gegeben; die
westpaläarktischen Arten dieser Untergattungen werden
revidiert; 7 Taxa werden als neu beschrieben, 4 Taxa er-
halten eine neue Kombination; Synonymie-Listen und 60
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Abbildungen werden beigefügt.

I Allgemeines und Schlüssel für die Gruppen

Wie eine Anzahl anderer westpaläarktischer Wegwespen-
Gattungen bedarf die Gattung Tachyagetes HAUPT,193O; ei-
ner Bearbeitung. Die von H a u p t (1930) vorgetragenen
15 Arten sind unterdes auf 66 Arten (ohne Unterarten)
angewachsen. Es werden weitere Arten zu erwarten sein,
weil in der vorliegenden Arbeit zahlreiche neue Arten
auf Einzelexemplaren begründet werden. Dies geschieht.,
weil die neuen" Taxa untereinander recht gut abgrenzbar
und wegen der Seltenheit fast aller Tachyagetes-krten in
der Regel keine Serien zu erwarten sind. Tachyagetes
HAUPT, 1930, bleibt aber nach wie vor eine schwierige
Gattung, namentlich für die Anfänger, und im besonderen,
was die 66 betrifft; die 66 sind großenteils unbekannt
oder nur unsicher den 99 zuzuordnen: sie sind hier nur
anhangsweise behandelt. Anhand der vorliegenden Arbeit
kann die Bestimmung bekannter und die Einordnung neuer
Formen erleichtert werden. Manche Untergattungen lassen
sich in Gruppen teilen, manche sind einheitlich. Das
(sicher apomorphe) Vorkommen oder Fehlen von Dornen auf
der Unterseite des 5- Tarsalium geht durch mehrere Un-
tergattungen: die Höhe der Gena kann ein ursprüngliches
(plesiomorphes) Merkmal sein; sie ist aber zuweilen in-
nerhalb einer Untergattung veränderlich und somit kann
z.B. Epagetes PRTESNER, 1955, nur als Untergattung gel-
ten. Übrigens schließt sich an Tachyagetes HAUPT, 1930,
eine Gattungsgruppe an, die durch winklig gebrochene Ra-
dialis der Postala gekennzeichnet ist. Sie bildet bei
H a u p t (1949) die Unterfamilie Epipompilinae. Abgese-
hen davon, daß Epipompilus KOHL, 1885, diese Ausbildung
der Postala-Nervatur nicht besitzt, gibt es deutliche
Übergänge von der winklig gebrochenen zur normal bogig
verlaufenden Radialis. In diese Gattungsgruppe gehören
unter anderem die Gattungen Gonaporus ASHMEAD, 1902, und
die mit Idopompilus KOHL, 1899, verwandten Gattungen Ba-
guenaia GINER MARI, 1942, Ciliaporus WAHIS, 1970, Micr-o-
phadnus CAMERON, 1905, Micvapovus PRIESNER, 1955, Nanna-
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povus PRIESNER, 1966, und die ziemlich artenreiche Gat-
tung Xenaporus ASHMEAD. 1902.
Meinem Freunde Raymond W a h i s verdanke ich die

kritische Durchsicht des Manuskriptes.

Abkürzungen:
00 bedeutet das Verhältnis bei Caput. lateral gesehen,

der Länge des Oculus zum Occiput. MR gibt das Verhältnis
der Abscisse der Media an der 2. Radialis zum 1. Radius
transversus an eben dieser Zelle an. MM gibt, ebenfalls
in der Praeala, das Verhältnis der Abscisse der Media an
der 1. + 2. Radialis zur letzten Abscisse der Media bis
zum Rande der Praeala an. Die öffentlichen Sammlungen
sind wie folgt abgekürzt: BMNH British Museum (Natural
History), GB London: EIZ Entomologisches Institut der
Eidgenössischen Technischen Hochschule, CH Zürich; MNHN
Museum National d'Histoire Naturelle, F Paris; MNHU Mu-
seum für Naturkunde der Humboldt-Universität, DDR Ber-
lin; NMB Naturhistorisches Museum, CH Bern: NM Naturhi-
storisches Museum, A Wien: RNH Rijksmuseum van Natuurlij-
ke Historie, NL Leiden; UM University Museum, GB Oxford.

Gattungsmerkmale:
Habitus schlank: Körpergröße nur bis 12 mm; Angulus

ocellaris nicht über 90°; Antenna und Metapostnotum
i lang; Tarsalia-I beim 9 mit kurzen bis mäßig langen
Spinae. Ungues mit ± kleinem Seitenzahn, Arolium ziem-
lich groß; Praeala mit nur 2 Radiales. Subcostalis und
Pterostigma klein; Tergitum-VII beim 6 meist weißlich,
Sternitum-IX beim 6 - flach, oft beiderseits mit einigen
langen Haaren; Stipes der 6 Kopulationsorgane ± bedeu-
tend länger als Lacinia, Sagitta und Spatha; die 3 letz-
teren klein und ohne besondere Merkmale.

Genus Taehyagetes HAUPT, 1930:
Tachyagetes HAUPT, 1930:235. Typus generis: Evagetes fi-

licornis TOURNIER, 1889, 9. [Originalbeschreibung].
Pareiaxenus HAUPT, 1962:56. Typus generis: Pareiaxenus

tarsalis HAUPT, 1962, 9. [Originalbeschreibung].
T a c h y a g e t e s H A U P T , 1 9 3 0 : H a u p t , 1 9 3 0 : 6 9 0 ; P a t e ,

1 9 4 6 : 1 0 8 ; S u s t e r a , 1 9 5 5 : 4 0 8 ; P r i e s n e r ,
1 9 5 5 : 1 1 7 ; M 6 c z ä r , 1 9 5 6 : 6 2 ; H a u p t , 1 9 6 2 :
5 7 ; J u n c o y R e y e s , 1 9 6 6 : 3 7 3 ; P r i e s -

1 7 9
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n e r , 1 9 6 6 : 1 2 5 : P r i e s n e r , 1 9 6 9 : 8 3 ; W o l f ,
1 9 7 2 : 1 3 5 : W o 1 f , 1 9 7 5 : 4 1 -

P a r e i a x e n u s H A U P T , 1 9 6 2 : P r i e s n e r , 1 9 6 6 : 1 2 7 -

Schlüssel für die Untergattungen und Gruppen, 99

1 (6) 5-Tarsalium des Pes-II und -III, meist auch -I,
unterseits mit Dornen (die endständigen nicht
beachtet)

2 (3) Gena i hoch: Metapostnotum wie das Metanotum pu-
beszent, das Integument dadurch verdeckt .. sub-
gen. Dasyagetes PRIESNER, 1955, sericeus - Gruppe

3 (2) Gena ± hoch oder linienförmig niedrig; Metapost-
notum kahl

4 (5) Gena hoch;Pronotum i rot; Toment sehr dicht ....
subgen. Epagetes PRIESNER, 1955

5 (4) Gena linienförmig niedrig; Pronotum in der Regel
dunkel; Toment in der Regel weniger dicht
... subgen. Tachyagetes HAUPT, 1930, ater-Gruppe

6 (1)5- Tarsalium des Pes-I bis -III unterseits ohne
Dornen (die endständigen nicht beachtet)

7 (8) Gena hoch; Metapostnotum mitten linienförmig
kurz subgen. Epagetes PRIESNER, 1955

8 (9) Gena ± hoch oder linienförmig niedrig; Metapost-
notum mitten wenigstens 1/3 so lang wie Meta-
notum

9 (12) Caput und Propodeum lang behaart
10 (11) Gena hoch; Metapostnotum wie das Metanotum pu-

beszent,das Integument dadurch verdeckt: Femur-I
bis -III lang behaart sub-
gen. Dasyagetes PRIESNER, 1955, fertoni-Gruppe

11 (10) Gena niedrig bis linienförmig niedrig: Metapost-
notum kahl oder mit wenigen Haaren, das Integu-
ment durch sie nicht verdeckt; Femur-I bis -III
kahl
subgen. Tachyagetes HAUPT, 1930, serieans-Gruppe

12 (9) Caput und Propodeum kahl oder kaum wahrnehmbar
behaart

13 (14) Gena hoch , sub-
gen. Exagetes PRIESNER, 1955, deserticus-Gruppe

14 (13) Gena linienförmig niedrig
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15 (16) Abschnitt der Media an der 1. + 2. Radialis kür-
zer als Abschnitt der Media bis zum Rand der
Praeala sub-
gen. Tachyagetes HAUPT, 1930, argentatus-Gruppe

16 (IS) Abschnitt der Media dort so lang oder länger als
Abschnitt der Media bis zum Rand der Praeala ...

sub-
gen. Tachyagetes HAUPT, 1930, filicornis-Gruppe

II Untergattung Epagetes PRIESNER, 1955

Untergattungsmerkmale:.
Facies t quer, Gena i hoch, letztes Glied der Antenna

beim 9 undeutlich abgestutzt: Metapostnotum L kurz,kahl;
Spinae tarsales (bis auf Tachyagetes pakistanus sp.n.)
beim 9 ziemlich lang, Arolium klein; Corpus nicht oder
wenig behaart.

Subgenus Epagetes PRIESNER, 1955:
Epagetes PRIESNER, 1955:117. [als Untergattung von Eva-

getes). Typus subgeneris: Evagetes genalis PRIESNER,
1955j 9 [Originalbeschreibung].

Tachyagetes HAUPT, 1930, subgen. Epagetes PRIESNER,1955,
P r i e s n e r , 1966:125.

Epagetes PRIESNER,1955, P r i e s n e r , 1966:203 [ohne
Typus], P r i e s n e r , 1973:108 [als Gattung],
Typus generis: Evagetes genalis PRIESNER, 1955, 9.

Schlüssel für die 99

1 (6) 5- Tarsalium unterseits ohne (nur bei Tachyagetes
pakistanus sp.n. mit 2 kurzen, unauffälligen) Dor-
nen

2 (3) Metapostnotum mitten nur etwas kürzer als Metano-
tum: Spinae tarsales nadeiförmig, letzte Spina des
1. Tarsalium kaum bis zur Mitte des 2. Tarsalium
reichend (Abb.32); 1.Tarsalium des Pes-I ohne un-
terseitige Spinae ... Tachyagetes pakistanus sp.n.

3 (2) Metapostnotum mitten linienartig kurz; Spinae tar-
sales 1 spateiförmig, letzte Spina des 1.Tarsalium
bis zur Mitte des 3-Tarsalium reichend (Abb.3O;
1.Tarsalium des Pes-I mit 2 langen unterseitigen
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Spinae
4 (5) Gena höher als Pedicellus maximal dick; Spinae

tarsales gelblich; Corpus sehr dicht grau tomen-
tiert, deshalb das Integument nicht sichtbar

Tachyagetes genalis (PRIESNER, 1955)
5 (4) Gena niedriger als Pedicellus maximal dick; Spinae

tarsales braun; Corpus stellenweise kastanienbraun
tomentiert, das Integument stellenweise sichtbar .

Tachyagetes gusenleitneri (PRIESNER, 1973)
6 (1) 5.Tarsalium unterseits mit auffälligen langen Dor-

nen
7 (8) Propodeum mit wenigen kurzen Haaren, Femora kahl;

Spinae tarsales länger (Abb.34); dunkle Spitze der
Praeala die 2. Radialis fast berührend (Abb.49) ••

Tachyagetes testaceoides sp.n.
8 (7) Propodeum lang und dicht, Femora zerstreut abste-

hend behaart; Spinae tarsales etwas kürzer (Abb.
35); dunkle Spitze der Praeala von der 3- Radialis
entfernt (Abb.50)

Tachyagetes testaceus (RADOSZKOWSKI, 1877)

Tachyagetes (Epagetes) pakistanus sp.n. (Abb.2,17,32,47)

1 9 "T. R. B e i l , Karachi" "Tachyagetes pakistanus
m. 9, H. W o 1 f det. 1978" "Holotypus, H. W o 1 f det.
1978"; 2 99 ebenso etikettiert, Paratypen; Geprüfte Ex-
emplare: 3 99 (BMNH).

Beschreibung. 9. Facies wie in Abb.2; Gena mitten so
hoch wie 2. Glied des Flagellum minimal dick; Occiput
hinter Oculus viertelkreisförmig und wenig verschmälert,
00 - 1,75- Metapostnotum 0,8 mal so lang wie Metanotum,
dicht verworren chagriniert, fast matt; 1.-4- Tarsalium
des Pes-I wie in Abb.32. 5-Tarsalium unterseits mit 2
kurzen, wenig auffälligen Dornen: MM = 0,66, MR = 1,41;
Praeala-Ausschnitt wie in Abb.47- Caput und Thorax
schwarz, hellrot sind Clypeus in den vorderen 3/4, Gena
unten, Mandibulum bis auf dunkle Spitzen, Scapus unter-
seits, Pronotum bis auf dunklen Fleck vorne, Propleurum,
Pedes, auch Coxa-I; distale Tarsalia etwas dunkler,
Spinae und Nervatur der Alae braun, Pterostigma innen
ockergelb, Spitze der Praeala scharf abgesetzt braunrot,
der Saum so weit vor der 2.Radialis endend wie Femur-III
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maximal dick, Fläche subhyalin: Abdomen hellrot, Tergi-
tum-II und -III etwas verdunkelt. Corpus unbehaart, nur
Mesosternum mit wenigen blassen Haaren:Pubeszenz toment-
artig hellgrau: Toment sehr dicht, das Integument total
verdeckend. 7 mm.

Tachyagetes (Epagetes) genalis (PRIESNER, 1955) comb.n.
(Abb. I, 16, 31, 46)

Evagetes (Epagetes) genalis PRIESNER, 1955:132, 9. Locus
typicus: Dschebel Mansuria / Ägypten. (Kolotypus und
Standort des Holotypus: ? Kairo, nicht genannt)
[nicht geprüft ].

19 "Israel, Beersheba, 18.V-1951, PMF V e r h o e f f'
"Epagetes genalis (PRIESNER) 9, H. W o 1 f det. 1967"
(RNH). Geprüfte Exemplare: 19 (RNH). Verbreitung: Ägyp-
ten, Israel.
Nachbeschreibung. 9. Facies wie in Abb.l; Occiput hin-

ter Oculus viertelkreisförmig verschmälert, 00 = 1,73;
Gena mitten so hoch wie Scapus maximal dick; POL 1,2 mal
00L, Angulus ocellaris 105°. Metapostnotum 0,27 mal so
lang wie Metanotum, also fast linienförmig; 1.- 4- Tar-
salium des Pes-T wie in Abb.31- 1 .Tarsalium mit 2 auf-
fallend langen unterständigen Spinae, 1.Tarsalium des
Pes-.TI 1,05 mal, 1.Tarsalium des Pes-III nur 1,02 mal
länger als die entsprechenden Calcaria interna: MM =
0,77, MR = 1,53, Praeala-Ausschnitt wie in Abb.46. Caput
und Thorax schwarz; -rot sind: vorderes Drittel des Cly-
peus, Mandibulum, Scapus unterseits, Propleurum hinten.
Tegula, Coxae distal, Femora, Tibiae, Abdomen bis auf
das etwas dunklere Tergitum-V und -VI; Praeala etwas ge-
bräunt, die Spitze gut abgesetzt rotbraun, der Saum so
weit vor der 2. Radialis endend wie Scapus maximal dick.
Corpus unbehaart; Pubeszenz auf Caput und Thorax incl.
Propodeum tomentartig kurz, hellgrau, das Integument
verdeckend, auf Tergitum-VI im etwas Pygidialfeld-arti-
gen Teil rötlich metallisch; Toment auf dem Abdomen we-
nig dicht, rötlich-grau, auf Tergitum-I bis -IV binden-
artig hellgrau. 7 mm.
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Tachyagetes (Epagetes) gusenleitneri (PRIESNER, 1973)
comb.n. (Abb. 3, 18, 33, 48)

Epagetes gusenleitneri PRIESNER, 1973:108, 9. Original-
diagnose. Locus typicus: Mut / Türkei. Holotypus in
Coll. G u s e n l e i t n e r . [geprüft].

19 "Mut, Türkei, 8.VI.1968, leg. J . G u s e n l e i t -
n e r" "Holotypus" " Epagetes gusenleit ., Holotyp."
(: Handschrift P r i e s n e r ' s ) . Geprüfte Exemplare:
1 9 (Coll. G u s e n l e i t n e r ) . Verbreitung: Ana-
tolische Türkei.
Nachbeschreibung. 9. Facies wie in Abb.3; Gena mitten

so hoch wie 2. Tarsalium des Pes-1 minimal dick; Occiput
fast viertelkreisförmig gerundet, also hinter Oculus
ziemlich gut entwickelt, 00 = 2,5; Antenna wie in Abb.
18, letztes Glied nur undeutlich schräg abgestutzt; 00L
1,17 mal länger als POL. Metapostnotum mitten so lang
wie Subcosta mitten dick, mit einigen scharfen Riefen,
glänzend: 1 .- 4- Tarsalium des Pes-I wie in Abb. 33, 1.
Tarsalium unterseits mit 2 langen und nadeiförmigen Spi-
nae tarsales, 5«Tarsalium unterseits ohne Dornen; MM =
0,84, MR = 1,52; Praeala-Ausschnitt wie in Abb.48. Ter-
gitum-VII wie bei manchen 9 Telostegus: mit abgeflach-
ter, dieht-—netzpunktierter, kaum behaarter Area pygidia-
lis. Habitus schlanker als .bei Tachyagetes filicornis
(TOURNIER, 1889). Caput und Thorax schwarz, Clypeus im
vorderen Drittel, Mandibulum mitten und Tergitum-I und
-II rot; Pedes, Spinae, Nervatur der Alae und Tergitum-
III bis VII dunkel: Praeala wenig gebräunt, Spitze gut
abgesetzt braun. Unbehaart, Tergitum- und Sternitum-VI
und -VII wie bei Anospilus behaart: ohne Pubeszenz: To-
ment mäßig dicht, das Integument kaum verdeckend, kasta-
nienbraun, auf Facies, Pronotum vorne und hinten, Meso-
postnotum beiderseits, Metanotum, Sternum, Propodeum
hinten, Tergitum-I. bis -III hinten (hier bindenartig)
hellgrau. 7,5 mm.

Tachyagetes (Epagetes) testaceoides sp.n.(Abb.4,19,34,49)

1 9 "Turkmenia, Kary Kul, 65 km N. Askhabad, 16.-18..V.
1964, leg. W. J. P u 1 a w s k i" " testaceus RAD."
(: Handschrift P r i e s n e r ' s ) "Tachyagetes testaceoi-
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des m. 9, H. W o 1 f det. 1979" "Holotypus, H. W o 1 f
det. 1979"; 4 weitere 99, ohne Handschrift P r i e s -
n e r's. sind Paratypen: (NM). 2 99, ebenfalls Paraty-
pen, Kapchagai nw Alma Ata / Kasakische SSR (BMNH). Ge-
prüfte Exemplare: 7 99 (BMNH, NM). Verbreitung: Kasaki-
sche und Turkmenische SSR.
Beschreibung. 9. Facies wie in Abb.4; Gena mitten 0,64

mal so hoch wie Scapus minimal dick; Occiput achtel-
kreisförmig gerundet,also hinter Oculus kaum entwickelt,
00 = 2,2. Metapostnotum mitten 0,38 mal so lang wie Me-
tanotum, fein quer chagriniert, glänzend: 1.-4. Tarsa-
lium des Pes-I wie in Abb.34, 5-Tarsalium unterseits mit
doppelter Reihe von 3 (oder 4) langen Dornen; MM = 1,07,
von 3 99: 1,03; 1,03; 1,07; Mittel: 1,04; MR = 1,85;
Praeala-Ausschnitt wie in Abb.49- Habitus schlanker als
bei Tachyagetes filicornis (TOURNIER, 1889). Caput und
Thorax schwarz, Clypeus in den vorderen 3/4, Mandibulum
bis auf rote Spitze, Scapus bis auf oberseitigen dunklen
Fleck rotgelb, ebenso Orbita interna lang strichförmig,
Pronotum bis auf dunklen Fleck vorne und Tegula ebenso;
Pedes incl. ± Coxae und Abdomen rot, distale Tarsalia
und Tergitum-III und -IV i dunkel; Spinae gelblichweiß,
Nervatur der Alae rotbraun, Pterostigma innen hellbraun,
Praeala subhyalin, Spitze scharf abgesetzt braun. Caput,
Thorax und Propodeum mit wenigen abstehenden blassen
Haaren, Pedes incl. Coxae-II und -III unbehaart; Pubes-
zenz nicht entwickelt, Toment dünn, das Integument nicht
verdeckend, hellgrau bis rötlich-grau. 6,5 - 9,0 rnm.

Tachyagetes (Epagetes) testaceus (RADOSZKOWSKI, 1877)
(Abb. 5, 20, 35, 50)

Aporus testaceus RADOSZKOWSKI, l877:H, 6. [Originaldia-
gnose]. Locus typicus: Tschardara/Turkmenische SSR.
Typus in MNHU [d Holotypus dort nicht auffindbar; 9
Allotypus, designiert von H a u p t , geprüft].

Tachyagetes testaceus (RADOSZKOWSKI): H a u p t , 1930:
696-698, 96 (von Turkmenischer SSR).

1 9 "Turkestan, R a d o s z k o w s k i " "Type"
(: H a u p t'sches Etikett) "Turkestan" (: kyrillisch,
Handschrift R a d o s z k o w s k i's) "testaceus"
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(: Handschrift R a d o s z k o w s k i ' s ) "Tachyagetes
testaceus RAD. 9, det. H a u p t 1930" "Allotypus, H.
W o l f det. 1980» "Zool. Mus. Berlin" (MNHU). Geprüfte
Exemplare: 1 9 (MNHU). Verbreitung: Turkmenische SSR.
Nachbeschreibung. 9. Facies wie in Abb.5: Gena mitten

2/3 so hoch wie Pedicellus mitten dick: Occiput fast
viertelkreisförmig hinter Oculus gerundetj ziemlich gut
entwickelt, 00 = 1,9; Antenna wie in Abb.20; POL = 00L.
Metapostnotum mitten halb so lang wie Metanotum, mit
etwa 6 scharfen Riefen, glänzend: 1.- 4- Tarsalium des
Pes-I wie in Abb.35> 5-Tarsalium unterseits mit doppel-
ter Reihe von 3-4 langen dünnen Dornen: MM = 0,97, MR =
1,67, Praeala-Ausschnitt wie in Abb.50. Habitus schlan-
ker als bei Tachyagetes filicornis (TOURNIER, 1889). Ca-
put und Thorax schwarz, Clypeus im vorderen Drittel und
Spitze des Mandibulum rotgelb; Orbita interna ziemlich
lang gelb gezeichnet, gelb sind ferner Mandibulum, Lab-
rum, Scapus unterseits: gelbrot sind Collar-e. Pronotum
hinten breit, Propleurum, Tegula, Coxae distal, Pedes.
Abdomen und Nervatur der Alae; Pterostigma mitten gelb-
lich, braunrote Spitze der Praeala scharf abgesetzt,aber
weiter außerhalb als bei Tachyagetes testaceoides sp.n.,
Spinae tarsales weißlich. Caput, Thorax, besonders Pro-
podeum mit langen, dichtstehenden blassen Haaren: die
ersten 3 Glieder des Flagellum mit einigen Haaren; Femo-
ra, Tibiae und l.Tarsalia mit abstehenden Haaren; Toment
nicht entwickelt, Pubeszenz auf Caput und Thorax lang
und gut entwickelt, auf Facies sehr dicht, weißgrau bis
weiß; Abdomen schwach rötlich tomentiert. 8,5 mm-

III Untergattung Dasyagetes PRIESNER, 1955

Untergattungsmerkmale:
Facies quer, Gena ± hoch, letztes Glied der Antenna

beim 9 t abgestutzt; Metapostnotum lang, pubeszent; Cor-
pus meist ± stark behaart.

Subgenus Dasyagetes PRIESNER, 1955=
Dasyagetes PRIESNER, 1955:117- [als Untergattung von

Evagetes}. Typus subgeneris: Aporus sericeus SPINO-
LA, 1838, 9 [Originalbeschreibung].
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Tachyagetes HAUPT,1930, subgen.Dasyagetes PRIESNER.1055.
P r i e s n e r , 1966:125; P r i e s n e r, 1966a:
20.3 •

Schlüssel für die 99 der sericeus-Gruppe

1 (2) Gena so hoch wie Calcar externum-III mitten dick:
Propodeum ohne längere abstehende Haare

Tachyagetes sericeus (SP1N0LA, lS.35)
2 (l) Gena so hoch wie 2. Glied des Flagellum minimal

dick; Propodeum außer der Pubeszenz mit langen
blassen Haaren

3 (4) Frons oben, Vertex, Notum und Propodeum grau bis
gelblich-grau, auf dem Propodeum etwas perlmutt-
farben tomentiert; Tergitum-IV und -V dunkel, di-
stal rot, Tergitum-VI weißlich

Tachyagetes secretus (PRIESNER, 1955)
4 (3) Caput, Notum und Propodeum auffallend fuchsrot to-

mentiert oder pubeszent; alle Tergita rot, auch
Tergitum-VI Tachyagetes elbibanus sp.n.

Schlüssel für die 99 der fertoni-Gruppe

1 (2) 2 .Tarsalium-I 1,6 mal länger als maximal, dick (Abb.
39); letzte Spina des 2. Tarsalium-I das Ende des
3. Tarsalium kaum überragend; Tibia-I dunkel; Spi-
nae tarsales braun; Scapus 1,5 mal dicker als Gena
hoch (Abb.9); 6 mm

Tachyagetes pseudorichalceus sp.n.
2 (l) 2.Tarsalium mindestens doppelt so lang wie dick;

letzte Spina des 2. Tarsalium-I das Ende des 3-
Tarsalium ± überragend; Tibia-I rot, manchmal mit-
ten etwas gebräunt; Spinae tarsales hellbraun bis
gelblich; Gena zuweilen höher oder niedriger;meist
größer als 6 mm

3 (6) Propodeum und Tergitum-I dicht und lang weißlich,
Sternita zerstreut abstehend behaart: Haare des
Propodeum so lang oder wenig kürzer als das 2.
Glied des Flagellum

4 (5) Gena niedriger, nicht ganz so hoch wie Scapus ma-
ximal dick (Abb.10); Flagellum kürzer, 2. und 3«
Glied mit einigen abstehenden Haaren (Abb.25);
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Spinae tarsales bleich; Praeala auf der Fläche
fast hyalin; Toment dichter, auf Gena und Occi-
put perlmuttfarben

Tachyagetes friesei (SAUNDERS, 1901)
5 (4) Gena höher, etwas höher als Scapus maximal dick

(Abb.11); Flagellum länger, 2. und 3. Glied ohne
Haare (Abb.26); Spinae tarsales hellbraun; Prae-
ala dort etwas gebräunt; Toment etwas weniger
dicht, auf Gena und Occiput weißlich

Tachyagetes fertoni (VACHAL, 1899)
6 (3) Propodeum ± dicht und lang weißlich behaart,

Tergitum-I und Sternita mit nur wenigen Haaren,
praktisch kahl

7 (8) Gena niedriger: Scapus 2,2 mal dicker als Gena
hoch (Abb.12); Frons und Thorax hell ockergelb
tomentiert; Spinae tarsales länger und etwas
spateiförmig (Abb.42); Sternita und Tergitum-I
kahl Tachyagetes tuggurtus sp.n.

8 (7) Gena höher; Frons und Thorax hellgrau oder grau-
gelb tomentiert, nicht so einheitlich und auf-
fallend ockergelb; Spinae tarsales kürzer

9 (10) Tibia-III unbehaart; letzte Spina des 3.Tarsali-
um bis fast zum Ende des 5- Tarsalium-I reichend
(Abb.43); Pterostigma außen hell ockergelb; Ter-
gitum-I kahl;6mm...Tachyagetes secretoides sp.n.

10 (9) Tibia-III behaart; letzte Spina des 3- Tarsalium
kürzer; Pterostigma hellbraun bis braun; Tergi-
tum-I mit einigen längeren Haaren; 7-9 mm

11 (12) 2.Glied des Flagellum 2,3 mal länger als dick,
unterseits mit etwa 8 abstehenden Haaren (Abb.
29); Gena hoch: Scapus 1,1 mal dicker als Gena
hoch (Abb.14); Metapostnotum kurz, kaum halb so
lang wie Metanotum .. Tachyagetes selfanus sp.n.

12 (11) 2.Glied des Flagellum 3,3 mal länger als dick,
dort kahl (Abb.30); Gena niedriger: Scapus 1,6
±0,1 mal dicker als Gena hoch (Abb. 15); Meta-
postnotum so lang oder fast so lang wie Metano-
tum Tachyagetes saharojudaeus sp.n.

188

© Entomofauna Ansfelden/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Tachyagetes (Dasyagetes) sericeus (SPINOLA, 1835) (Abb.
6, 21 , 36, 5D

Aporus sericeus SPINOLA, 1835=462, 9. Originaldiagnose.
Locus typicus: Ägypten. Typus in MIZSU [nicht ge-
prüft ].

Pompilus sericatus DALLA TORRE, 1897:322, 9. [Nom.rempl.
für Aporus sericeus SPINOLA, 1835, nee sericeus VAN-
DER LINDEN 1827 in Pompilus}.

Tachyagetes sericeus (SPINOLA): H a u p t , 1930:698, 9.
(von Biskra / Algerien).

Evagetes sericeus (SPINOLA): P r i e s n e r , 1955:125,
96. (12 Fundorte in Ägypten).

1 9 "Wadi Digla, Egypt. 2.6.36, Dr.H. P r i e s n e r"
"sericeus SP., det. H. P r i e s n e r" (Coll. m.); 1 9
Kairo (BMNH), 1 9 Medaen Salih / Saudi Arabien (BMNH),
1 9 Sfax / Tunesien (NMB). Geprüfte Exemplare: 4 99
(BMNH, NMB, Coll. m.). Verbreitung: Algerien, Tunesien,
Ägypten, Saudi Arabien.
Nachbeschreibung. 9. Facies wie in Abb.6; Gena mitten

0,4 mal so hoch wie Scapus minimal dick; Occiput hinter
Oculus viertelkreisförmig gerundet, gut entwickelt, 00 -
2,2; Antenna wie in Abb.21. Metapostnotum mitten 0,7 mal
so lang wie Metanotum; 1.- 4- Tarsalium des Pes-I wie in
Abb.36, 5-Tarsalium unterseits mit 2 Spinae; Praeala-
Ausschnitt wie in Abb.51, MM = 0,9, MR - 1.7. Caput und
Thorax schwarz, Mandibuium rotgelb mit dunkler Spitze,
Praeala fast hyalin, mit scharf abgesetzter dunkler
Spitze, die dicht an die 2. Radialis reicht; Pedes rot,
Tibia-I gebräunt, auch alle distalen Tarsalia, Spinae
dunkelbraun; Abdomen rot, Tergitum-II und -III - braun
an der Basis. Caput gering, Thorax kaum, Propodeum nicht
behaart; Pubeszenz dicht, grauweiß, das Integument ver-
deckend; Toment der Tergita ziemlich dicht, weißlich,
das Integument fast verdeckend. 6,6 (-9,5) nun.

Tachyagetes (Dasyagetes) secretus (PRIESNER, 1955) (Abb.
7, 22, 37, 52)

Evagetes (Dasyagetes) secretus PRIESNER, 1955:127, 9d.
Loci typici: Kerdasa, Wadi El-Tih / Ägypten. (Synty-
pen, 19 6<5d, und Standort der Syntypen nicht ge-
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nannt, ? Kairo) [nicht geprüft].
Tachyagetes secretus (PRIESNER): P r i e s n e r , I960:

7.3, 9d (von Abu Roash / Ägypten); P r i e s n e r ,
1966:126, 9 (von Beersheva / Israel); 0 s b o r n &
K r o m b e i n , 1969:16, 6 (vom Dschebel Uweinat /
Libyen).

19 "Israel,Palmachim,30.V.1975, K. M. G u i c h a r d"
"Tachyagetes secretus (PRIESNER) 9, H. W o 1 f det.L979"
(BMNH); 1 9 Tozeur / Tunesien, 14.5.1913 (NMB). Geprüfte
Exemplare: 2 99 (BMNH, NMB). Verbreitung: Tunesien, Li-
byen, Ägypten, Israel.
Nachbeschreibung. 9. Facies wie in Abb.7; Gena mitten

so hoch wie Scapus minimal dick; Occiput hinter Oculus
achtelkreisförmig gerundet, kaum entwickelt, 00 - 2,5;
Antenna wie in Abb.22. Metapostnotum mitten so lang wie
Metanotum; 1.- 4- Tarsalium des Pes-I wie in Abb.37, 5-
Tarsalium unterseits mit 2 Dornen; Praeala-Ausschnitt
wie in Abb. 52, MM = 0,82, MR = 1,92. Caput und Thorax
schwarz, Mandibulum gelblich, Praeala hyalin, mit ziem-
lich scharf abgesetzter dunkelbrauner Spitze, die die 2.
Radialis fast erreicht; Pedes dunkel, rot sind letztes
Drittel des Femur-I, letzte 2/3 des Femur-II, letzte 3/4
des Femur-III, Tibia-I an der Basis, -II und -III fast
ganz; Tergitum-I bis -III rot, -IV und -V dunkel mit ro-
tem Endrand, -VI elfenbeinweiß. Caput und Prothorax mas-
sig dicht, Propodeum länger und dichter abstehend blaß
behaart; Pubeszenz und tomentartige Pubeszenz auf Caput,
Thorax und Propodeum dicht, das Integument verdeckend,
hellgrau, mit schwachem Perlmuttschimmer; Toment des Ab-
domens ziemlich dicht, das Integument verdeckend. 8 nun.

Tachyagetes (Dasyagetes) elbibanus sp.n.(Abb.8,23,38,53)

1 9 "El biban (Tunisie), le 3/8/73" "Tachyagetes (Da-
syagetes) nov.sp.9" (: W a h i s1 Schrift) "Tachyagetes
elbibanus m. 9, H. W o 1 f det. 1978" "Holotypus, H.
W o l f det. 1978" (Coll. W a h i s). Geprüfte Exempla-
re: 1 9 (Coll. W a h i s). Verbreitung: Tunesien.
Beschreibung. 9. Facies wie in Abb.8; Gena mitten so

hoch wie mittlere Glieder des Flagellum maximal dick;
Occiput hinter Oculus stark abgeschrägt, aber etwas ent-
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wickelt: Antenna wie in Abb.2.3. Metapostnotum so lang
wie Metanotum; 1 .- 4- Tarsalium des Pes-T wie in Abb..18:
5.Tarsalium unterseits mit 3 Spinae: MM - 0,67, MR 1,6,
Praeala-Ausschnitt wie in Abb.53- Habitus etwas schlan-
ker als bei Tachyagetes filicornis (TOURNIER, 1889) - Ca-
put und Thorax schwarz, Clypeus vorne schmal rot, Mandi-
bulum gelb, apikal braunrot, Tegula gelblich, Pedes
hellrot, 1 .Tarsalium des Pes-II und -III an der Basis
wenig rot, Tarsalia sonst schwärzlich,ebenso die Spinae;
Nervatur der Alae ockergelb, braun sind Costa, Subcosta
und Pterostigma, Praeala subhyalin, Spitze braun mit
deutlichem bläulichem Schein; Abdomen hellrot. Behaarung
sehr gering, nur auf Caput und dem gesamten Propodeum
mit wenigen blassen Haaren; Pubeszenz auf Caput und dem
gesamten Thorax lang und dicht, das Integument fast ver-
deckend, rostgelb bis braungelb; Toment auf Frons und
Abdomen gering, blaß gelbgrau. 7,0 mm.

Tachyagetes (Dasyagetes) pseudorichalceus sp.n. (Abb. 9,

24, 39, 54)
1 9 "Cyrenaica, R. U. Agrario, 9553, 2O.V.25, Geo C.

K r ü g e r " "Agedabia" "indutus KOHL 9 ,det.H.P r ie s-
n e r" "Ps. orichalceus, H a u p t d e t . " "Tachyagetes
pseudorichalceus m. 9, H. W o 1 f det. 1979" "Holotypus,
H. W o 1 f det. 1981" (NM). Geprüfte Exemplare: 19 (NM).
Verbreitung: Libyen.

Beschreibung. 9. Facies wie in Abb.9; Gena mitten et-
was höher als Scapus maximal dick; Occiput hinter Oculus
sofort rundlich abgeschrägt, aber etwas entwickelt. 00 -
1,7; Antenna wie in Abb.24. Mesopostnotum etwas kürzer
als Metanotum, mitten chagriniert; 1.- 4- Tarsalium des
Pes-I wie in Abb.39; 5-Tarsalium unterseits ohne Spinae;
MM = 0,78, MR = 1,7, Praeala-Ausschnitt wie in Abb. 54-
Habitus schlanker als bei Tachyagetes filicornis (TOUR-
NIER, 1889). Caput und Thorax schwarz, Mandibulum und
Tegula hell rostrot; Pedes rot, Femur-I und -II größten-
teils, -III nur an der Basis, Tibia-I fast ganz, auch
distale Tarsalia dunkel; Spinae braun; Nervatur der Alae
ockergelb, Subcosta braun. Pterostigma außen braun,Prae-
ala subhyalin, die Spitze scharf abgesetzt braun. Caput,
Thorax mit Metapostnotum (außer mitten), Propodeum,
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Femora, Tergitum-I auf der vorderen Hälfte lang und
dicht blaß behaart, Tibia-II mit einigen abstehenden
Haaren; Pubeszenz auf Propodeum hellgrau-perlmuttfarben;
Toment auf Scapus, Caput, Thorax mit Metapostnotum (aus-
ser mitten) und Abdomen dicht,das Integument verdeckend,
weißgrau. 5 nun.

H a u p t (1930):774 stellt- Taeniaporus (als Gattung;
jüngeres Synonym zu Xenaporus ASHMEAD, 1902,nach P r i e s -
n e r 1955 = 201) mit Pompilus (Evagetes) orichalceus SAUN-
DERS, 1901, als Typus generis auf; was H a u p t als
" orichalceus " aus MNHN vorgelegen hat, ist wegen der
Nervatur der Postala etwas anderes als das von H a u p t
als "orichalceus" bestimmte und von mir als Holotypus
von Tachyagetes pseudorichalceus sp.n. festgesetzte 9.
[Wie eine Typen-Untersuchung von Pompilus orichalceus
SAUNDERS, 1901, (UM) ergab, muß dieses Taxon Evagetes
(Trichosyron) orichalceus (SAUNDERS, 1901) comb.n. heis-
sen ] .

Tachyagetes (Dasyagetes) friesei (SAUNDERS,1901) comb.n.
(Abb. 10, 25, 40, 55)

Pompilus (Aporus) friesei SAUNDERS, 1901:543, 9. Locus
typicus: Biskra / Algerien. Typus in UM fSyntypus
geprüft1.

1 9 "Biskra, 20 V 98" "Cotype friesei ES" "M 0 r i c e
Coll. Hope Dept., University Mus., Oxford" "Type Hym.:
3942/2 Pompilus friesei SAUNDERS 9, Hope Dept. Oxford"
"Tachyagetes friesei (E.SAUNDERS) 9, H. W o 1 f det.
1981" (UM), [Caput nachträglich fixiert, desgleichen
Fragmente der Antenna und linker Pes-I separat] . Ich
schlage vor, das besser erhaltene zweite 9 von Biskra,
Syntypus", als Lectotypus zu designieren. 1 9 "Egypt, Med
Coast of Western Desert, Dr. S. H a m m a d, No 2, C.I.
E. A768O" "compared with Syntype coll. 20.V.95, F.D.M.,
Pompilus friesei SAUND., det. M. C. D a y 1975" "Tachya-
getes friesei (SAUND.), H. W o 1 f det. 1979" (BMNH).
1 9 Gabes / Tunesien (Coll. W o l f ) . Geprüfte Exempla-
re: 3 99 (BMNH, UM). Verbreitung: Algerien, Tunesien,
Ägypten.

Nachbeschreibung. 9. Fades wie in Abb. 10; Gena mitten
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0,75 mal so hoch wie Scapus maximal dick; Occiput hinter
Oculus vierteLkreisförmig gerundet, gut entwickelt, 00 -
2,0: Antenna wie in Abb.25- Metapostnotum mitten etwas
länger als Metanotum; 1.- 4- Tarsalium des Pes-T wie in
Abb.40; 5.Tarsalium unterseits ohne Spinae: MM = 0.82,
MR - 2,1, Praeala-Ausschnitt wie in Abb.55- Habitus kaum
schlanker als bei Tachyagetes filicornis (TOURNIER,1fc89).
Caput und Thorax schwarz, Mandibulum und Tegula hell
rostrot; Pedes rot, Femur-I fast ganz. -II und -III nur
in der proximalen Hälfte dunkel, ebenso distale Tarsa-
lia: Spinae weißlich; Nervatur der Alae dunkel ocker-
gelb, Subcosta braun, ebenso Pterostigma außen, Praeala
hyaiin, Spitze scharf abgesetzt schwarzbraun. Caput,
Thorax, Propodeum, Femora und Tergitum-1 lang und dicht
blaß behaart, Tibia-II und -III mit einigen abstehenden
Haaren: Pubeszenz auf Metapostnotum und Propodeum lang,
dicht, hellgrau, auffallend perlmuttfarben; Toment auf
Scapus, Caput, Thorax und Abdomen dicht, das Integument
verdeckend, weißgrau. 7 mm.

Tachyagetes (Dasyagetes) fertoni (VACHAL, 1899) (Abb.11,
26, 41, 56)

Evagetes fertoni VACHAL, 1899=538, 9. Locus typicus:
Ghardaia / Algerien. Typus in MNHN. [geprüft].

Pareiaxenus tarsalis HAUPT, 1962:734, 9. Locus typicus:
Haluza / Israel. Typus in Coll. B y t i n s k i -
S a 1 z. [nicht geprüft].

Evagetes (Dasyagetes) indutus PRIESNER, 1955:128, 9o.
[als Pompilus indutus KOHL, in schedis: ohne Angabe
von Locus typicus und Typus; synonymisiert durch
W a h i s, 1970:735].

Tachyagetes fertoni (VACHAL, 1899): H a u p t, 1930:696,
9, (von Ghardaia): N a d i g & N a d i g , 1934/35:
11, 9 (von Agadir, Asni und Marrakech / Marokko):
W a h i s, 1970:735-

Tachyagetes indutus PRIESNER, 1955: P r i e s n e r ,
1960:73, 9 (von Gizeh).

Pareiaxenus tarsalis HAUPT, 1962: P r i e s n e r , 1966:
127, 9 [Holotypus geprüft und mit Evagetes indutus
synonymisiert]; W a h i s, 1970:735 [Holotypus nicht
geprüft, mit Evagetes fertoni synonymisiert].
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1 9 "Ghardaia" "Fertoni VACH. 9" "Type" "Museum Paris,
Coll. J. V a c h a 1 1911" "R. W a h i s dt. 70, Holo-
type, Evagetes fertoni VACHAL, 1899 = Tachyagetes ferto-
ni (VACHAL) 9" (MNHN); 1 9 "Aegypten, Pyramiden Xll, H.
R o l l e , Berlin SW 11" "P. (E.) indutus, Type, det.
K o h l " "Tachyagetes indutus PRIESNER 9, H. W o l f
det. 1967" "Pompilus indutus KOHL, 45/60/3" "Tachyagetes
judaeus WAHIS 9, H. W o 1 f det. 1979" [error!] (NM);
1 9 Mascara / Algerien (Coll. R o t h ) : 3 99 M'Raier /
Algerien (Coll. R o t h ) ; 3 99 Agadir, Asni, Marrakech/
Marakko (EIZ); 3 99 Sfax / Tunesien (NMB); 1 9 Tozeur
/ Tunesien (NMB). Geprüfte Exemplare: 10 99 (EIZ, NM,
NMB, NMHN, Coll. R o t h ) . Verbreitung: Marokko, Alge-
rien, Tunesien, Ägypten.
Nachbeschreibung. 9. Facies wie in Abb.11: Gena mitten

0,7 mal so hoch wie Scapus maximal dick; Occiput hinter
Oculus viertelkreisförmig gerundet, abgeschrägt, aber
gut entwickelt, 00 = 1,36: Antenna wie in Abb.26. Meta-
postnotum mitten so lang wie Metanotum: 1.- 4- Tarsalium
des Pes-I wie in Abb.41: 5-Tarsalium unterseits ohne
Spinae; MM - 1,0, MR = 1,82, Praeala-Ausschnitt wie in
Abb.56. Habitus erheblich schlanker als bei Tachyagetes
filicornis (TOURNIER, 1SS9)- Caput und Thorax schwarz,
hellrot sind die beiden vorderen Drittel des Clypeus,
Mandibulum, Scapus unterseitig etwas, Pronotum hinten
wenig, Coxa-TT. und -III distal, Pedes und Abdomen; di-
stale Tarsalia braun, Spinae und Nervatur der Alae rot-
gelb, Pterostigma außen dunkler, Praeala hyalin, der
scharf abgesetzte Saum braunrot und so weit von der 2.
Radialis entfernt wie Femur-II maximal dick. Caput, Tho-
rax und Femora ziemlich dicht, Propodeum dichter, Tibiae
abstehend behaart, Tibia-I auf der Unterseite mit etwa
10 abstehenden Haaren, die längsten so lang wie die Ti-
bia maximal dick, Tergitum-I geringer, ebenfalls blaß
behaart: Pubeszenz auf Propodeum kurz, gelblich, kaum
perlmuttfarben; Toment auf Caput und Thorax graugelb,
auf dem Abdomen weißlich, dicht, das Integument fast
verdeckend. 8 nun.

Tachyagetes (Dasyagetes) tuggurtus sp.n.(Abb.l2,27,42,57)

1 9 "Touggourt, Mai 1898, D. A. C h o b a u t" "Holo-
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typus, H. W o 1 f det. 1978" "Tachyagetes tuggurtus m.
9, H. W o 1 f det. 1978" (Coll. m.); 1 9 Tozeur / Tune-
sien (Coll. m.). Geprüfte Exemplare: 2 99 (Coll. m.).
Verbreitung: Algerien.

Beschreibung. 9. Facies wie in Abb.12; Gena mitten 0,6
mal so hoch wie Scapus maximal dick; Occiput hinter Ocu-
lus sofort rundlich abgeschrägt, 00 = 2,5; Antenna wie
in Abb.27. Metapostnotum mitten 0,8 mal so lang wie Me-
tanotum; 1.- 4- Tarsalium des Pes-I wie in Abb.42; 5-
Tarsalium unterseits ohne Spinae: MM = 0,9, MR = 1,6;
Praeala-Ausschnitt wie in Abb.57- Habitus beträchtlich
schlanker als bei Tachyagetes filicornis (TOURNIER, 1889).
Caput und Thorax schwarz, Clypeus vorne schmal und Man-
dibulum ganz hellrot, Tegula hell ockergelb; Pedes rot,
Femur-I fast ganz, -II im proximalen Viertel, -III in
der proximalen Hälfte dunkel; Spinae hellbraun, ebenso
Nervatur der Alae, Pterostigma außen braun, Praeala sub-
hyalin, Spitze scharf abgesetzt braun. Caput, Thorax,
Propodeum, alle Femora und Tibia-I mäßig dicht blaß be-
haart, Tibia-II und -III nur wenig, abstehend behaart;
Pubeszenz auf Metapostnotum und Propodeum fast toment-
artig kurz, Toment und Pubeszenz dicht, das Integument.
verdeckend, auf Clypeus und Coxae weißlich, sonst auf-
fallend hell ockergelb. 7;5 mm.

Tachyagetes (Dasyagetes) secretoides sp.n. (Abb. 1.3, 28,

43, 58)
19 "Tripolitania, Bir-el-Hamera (50 km S.W. of Mizda),

20.May 1951, K. M. G u i c h a r d" "Tachyagetes secre-
toides n.sp. 9, H. W o 1 f det. 1979" "Holotypus, H.
W o l f det. 1979" (BMNH). Geprüfte Exemplare:19(BMNH).
Verbreitung: Libyen.

Beschreibung. 9. Facies wie in Abb.13; Gena mitten
0,75 mal so hoch wie Scapus maximal dick; Occiput hinter
Oculus viertelkreisförmig gerundet, gut entwickelt, 00 -
2,0: Antenna wie in Abb.28. Metapostnotum mitten halb so
lang wie Metanotum: 1.- 4- Tarsalium des Pes-I wie in
Abb.43, 5-Tarsalium unterseits ohne Spinae; MM = 0,83,
MR = 1,7, Praeala-Ausschnitt wie in Abb.58. Habitus ähn-
lich Tachyagetes filicornis (TOURNIER, 1889). Caput und
Thorax schwarz, Mandibulum, schmaler Vorderrand des Cly-
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peus, breiter Hinterrand des Pronotum, Tegula, Pedes
hellrot, distale Tarsalia dunkel: Spinae und Nervatur
der Alae braungelb, ebenso das Pterostigma, Praeala sub-
hyalin, Spitze scharf abgesetzt braun. Caput, Thorax und
Femora gering und kurz, Propodeum dichter und länger be-
haart, Tibiae und Tergita kahl: Pubeszenz auf Propodeum
dicht und ziemlich lang, gelblich-perlmuttfarben: Toment
auf Caput, Thorax und Abdomen mäßig dicht, das Integu-
ment nicht ganz verdeckend, grau. 6 mm.

Tachyagetes (Dasyagetes) selfanus sp.n.(Abb.14,29,44,59)

1 9 "Sahara, A. L a m e e r e, Seifana ä El Ateuf,
24.V.98" "Tachyagetes, Dasyagetes 9 near fertoni" (:eti-
kettiert von W a h i s) "article3 plus court,front plus
bombe, propodeum plus convexe" (: etikettiert von W a -
h i s) "Holotypus, H. W 0 1 f det. 1979" "Tachyagetes
selfanus m. 9, H. W o 1 f det. 1979" (Coll. W a h i s);
1 9 wie vor, Blidet Ammor ä Tillis, 14.V.98, Paratypus
(Coll. W a h i s). Geprüfte Exemplare: 2 99 (Coll. W a-
h i s). Verbreitung: Algerien.

Beschreibung. 9. Facies wie in Abb.14; Gena mitten
0,55 mal so hoch wie Scapus maximal dick; Occiput hinter
Oculus viertelkreisförmig gerundet, gut entwickelt, 00 ~
2,2: Antenna wie in Abb.29. Metapostnotum mitten nur
halb so lang wie Metanotum; 1.- 4- Tarsalium des Pes-T
wie in Abb.44; 5•Tarsalium unterseits ohne Spinae; MM -
0,97, MR = 1,8; Praeala-Ausschnitt wie in Abb.59- Habi-
tus schlanker als bei Tachyagetes filicornis (TOURNIER,
1889). Caput und Thorax schwarz, Clypeus vorne, Mandibu-
lum distal, Tegula, Pedes und Abdomen hellrot, distale
Tarsalia dunkel, Spinae und Nervatur der Alae mit Ptero-
stigma rotgelb, Praeala subhyalin,der dunkle Saum scharf
abgesetzt und die 2. Radialis fast erreichend. Caput,
Thorax mit Coxae, Femora und Tibiae ziemlich dicht und
kürzer, Propodeum dichter und länger behaart, 2. und 3-
Glied des Flagellum und Tergitum-I mit einigen abstehen-
den blassen Haaren; Pubeszenz auf Caput und Thorax kurz,
tomentartig, sehr dicht, das Integument verdeckend,grau-
gelb, auf dem Propodeum etwas perlmuttfarben; Toment auf
den Tergita dicht, das Integument fast verdeckend, weiß-
lich. 7 mm.
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Tachyagetes (Dasyagetes) saharojudaeus sp.n. (Abb. 15,
30, 45, 60)

1 9 "Sahara, A. L a m e e r e, Blidet Ammor a Tillis,
U.V.98" "indutus KOHL 9, det. H. P r i e s n e r" "R.
W a h i s dt. 67, Dasyagetes fertoni VACHAL 9" "Holoty-
pus, H . W o l f det. 1978" "Tachyagetes saharojudaeus m.
9, H. W o 1 f det. 1978" (Coll. W a h i s). Geprüfte
Exemplare: 1 9 (Coll. W a h i s). Verbreitung: Algerien.
Beschreibung. 9. Facies wie in Abb.15; Gena mitten so

hoch wie 2. Glied des Flagellum minimal dick; Occiput
kaum achtelkreisförmig hinter Oculus gerundet, also kaum
entwickelt, 00 - 2,88; Antenna wie in Abb.30. Metapost-
notum mitten etwa so lang wie Metanotum, etwas glänzend;
1.- 4- Tarsalium des Pes-I wie in Abb.45; Pes-II und
-III mit auffallend langen, abgespreizten Spinae am Ende
der Tarsalia, ähnlich wie bei Tachyagetes fertoni (VA-
CHAL, 1899); 5-Tarsalium unterseits ohne Spinae: MM =
1,1, MR = 1,89; Praeala-Ausschnitt wie in Abb.60. Habi-
tus ähnlich Tachyagetes filicornis (TOURNIER, 1S89)- Ca-
put und Thorax schwarz; hellrot sind: Gena unten, Clype-
us vorne schmal, Mandibulum bis auf dunkle Spitze, Pro-
notum hinten schmal, Tegula, Pedes mit Spinae bis auf
dunkle Coxae und distale Tarsalia, Nervatur der Alae
ebenfalls hellrot bis auf dunkle Subcosta und dunklen
Rand des Pterostigma, Abdomen total hellrot: Praeala
subhyalin, der rotbraune Saum scharf abgesetzt und um
mehr als die Dicke des Scapus hinter der Radialis be-
ginnend. Caput, Prothorax, Coxae, Femora, Propodeum,
Tergitum-I und alle Sternita lang und ziemlich dicht
blaß behaart, die Haare des Propodeum bis so lang wie
Tibia-I mitten dick, Tibia-II und -III zerstreuter be-
haart; Toment pubeszenzartig lang, auch auf dem Meso-
postnotum, dicht, das Integument verdeckend, gelblich-
grau, auf dem Propodeum etwas perlmuttfarben, auf den
Tergita weniger dicht und grau. 8,5 mm.

197

© Entomofauna Ansfelden/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Zu den Abbildungen auf Seite 199-203:

Abb. 1 - 15 Facies 9:
1 T.genalis, 2 T.pakistanus, 3 T.gusenleitneri, 4 T.
testaceoides, 5 T.testaceus, 6 T. sericeus, 7 T.secre-
tus, 8 T'.elbibanus, 9 T.pseudorichalceus, 10 T.frie-
sei, 11 T.fertoni, 12 T.tuggurtus, 13 T.secretoides,
14 T.selfanus, 15 T.saharojudaeus.

Abb. 16 - 30 rechte Antenna 9 von oben:
16 T.genalis, 17 T.pakistanus, 18 T.gusenleitneri, 19 71.
testaceoides, 20 T.testaceus, 21 T.sericeus, 22 T. secre-
ius, 23 T.elbibanus, 24 T.pseudorichalceus, 25 T.frie-
sei, 26 T.fertoni, 27 T.tuggurtus, 28 T.secretoides,
29 T.selfanus, 30 T.saharojudaeus.

Abb. 31 - 45 1.- 4- Tarsalium des Pes-I 9 von oben:
31 T.genalis, 32 T.pakistanus, 33 T.gusenleitneri, 34 7.
testaceoides, 35 T.testaceus, 36 T.sericeus, 37 T.secre-
tus, 38 T.elbibanus, 39 T.pseudorichalceus, 40 T.frie-
sei, 41 T.fertoni, 42 T.tuggurtus, 43 T.secretoides,
44 T.selfanus , 45 T.saharojudaeus.

Abb. 46 - 60 Ausschnitt der rechten Praeala 9:
46 T.genalis, 47 T.pakistanus, 48 T.gusenleitneri, 49 2V
testaceoides, 50 T.testaceus, 51 T.sericeus, 52 T.secre-
tus, 53 T.elbibanus, 54 T.pseudorichalceus, 55 T.frie-
sei, 56 T.fertoni, 57 T.tuggurtus, 58 T.secretoides,
59 T.selfanus, 60 T.saharojudaeus.
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